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7.1 Unbekannter Dampfer (=> DENBIGHSHIRE)
01/09/41: Erfolgloser Angriff von U143 
Nicht in ASS weil erfolglos. 

DUIKBOOT: 

RITSCHEL (kann hier (noch) keine Kopie erstellen vom KTB U143 auf Mikrofilm, daher Ritschel als 'Ersatz'): 

ADMIRALTY WAR DIARY für den 01/09/41 (https://www.fold3.com/image/301326255, = Fold3.com - 'Admiralty War Diaries' 
– Sep 1941 – Micro Serial Number K-6-B – Page 1327) 

ZEIT: Wenn der Admiralty-Zeit GMT ist, und der U143-Zeit DSZ mit DSZ = GMT + 2, dann kommt die Uhrzeit im Admiralty 
Bericht überein mit die Zeit im KTB U143 für die Begegnung/Angriff auf einem unbekanntem Dampfer. 

POSITION: Laut KTB U143: AM2485 

Die Position laut Funkbericht der DENBIGHSHIRE liegt nur 3' nördlicher wie die Obergrenze von AM2485, und O-W-
betrachtet liegt sie Mitten drin. 

Obwohl dem Funkbericht der DENBIGHSHIRE nicht meldet sie feuerte auf den gesichteten Uboot, meinen wir doch dass es 
U143 betraf. 
Das Boot wurde gesichtet um die Zeit und genaue Position wo U143 einen Dampfer erfolglos Angriff, und in sein KTB 
meldete er wurde vom Dampfer gesichtet (Dampfer dreht ab …). 

Fazit: wir dokumentieren in DUIKBOOT der von U143 am 01/029/41 angegriffenem Damfer war die DENBIGHSHIRE. 
Angaben zur DENBIGHSHIRE aus dem Lloyd's Register 1942-1943 
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7.2 W.HENDRIK 

ASS Nummer 03810b: 

DUIKBOOT: (noch) keine Angaben i.B. die W.HENDRIK 

I. der Namen vom Dampfer 

Lloyd's Register 1940-1941 (https://plimsoll.southampton.gov.uk/shipdata/pdfs/40/40a0992.pdf)

Lloyd's dokumentiert keinen Dampfer mit Name 'William Hendrik', 'William Hendrick' (siehe ASS 03810b, Fußnote) oder 
'W.Hendrick', nur die 'W.Hendrik'. 
"Lloyd's War Losses" nennt der Dampfer ebenfalls W.Hendrik, wie auch uboat.net.  

Die Admiralty War Diaries z.B. für 03/12/40 (https://www.fold3.com/image/302746396, micro serial number K-10-A, page 860) 
nennen der Dampfer W.Hendrick. 

Gröner listet der Dampfer in die "Suchliste für Schiffsnamen: Ergänzungsband zu 'Die Handelsflotten der Welt 1942'", 1.Teil: 
Früher: MARY WALTON, Jetzt: W.HENDRIK  

In DUIKBOOT bevorzugen wir Lloyd's: "W.HENDRIK". 

II. Nation des Ziels: niederländisch ?? 

Laut Lloyd's Register (siehe oben) war die Euxine Shipping Co.Ltd. Eigentümer und war der Dampfer registriert in Newcastle. 
Auch Lloyd's War Losses gibt die W.HENDRIK als britischer Dampfer. 

Die Webseite 
https://www.marhisdata.nl/public/upl/Teun%20Rederijverhalen/ZEEBRIEF.149%20Reederij%20W.H.%20van%20der%20Zee
.pdf gibt einen Überblick der Reederei und einen Lebenslauf vom W.HENDRIK ex-MARY WALTON): 
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In DUIKBOOT wird die W.HENDRIK einen britischen Dampfer. 

III. HX.90 – Funkberichte rundum die WILHELMINA und W.HENDRIK 

Es gibt im TNA mehrere Akten die sich beziehen auf dem Konvoi HX.90, aber diese liegen uns nicht vor. 
Die Admiralty War Diaries sind ebenfalls Quelle für Angaben zu diesem Konvoi, dabei mehrere Berichten die sich beziehen 
auf die WILHELMINA und W.Hendrik. 

Admiralty War Diaries (Fold3.com, micro serial number "K-10-A", ab Seite 805, 02/12/1940) 
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Amiralty War Diary (03/12/1940) 
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Amiralty War Diary (04/12/1940) 

Im Adm War Diaries zum 5. und 6. Dez 1940 fanden sich keine weitere Angaben zum W.HENDRIK.  

Aus diese Funkberichten geht hervor dass anfänglich gemeldet wurde die W.HENDRIK wurde torpediert, Meldung die rasch 
wiederrufen wurde: 'nur' die WILHELMINA wurde torpediert. A.Hague dokumentiert die WILHELMINA in Position 91 vom 
Konvoi, W.HENDRIK in 81. 

Die W.HENDRIK wurde am 3.12.40 bombardiert von eine Focke Wulf Condor, brennte, aber man meinte sie könnte gerettet 
(=abgeschleppt) werden. Hilfe wurde zur Stelle befohlen. Es gibt keine Angabe in die Berichte was danach geschah. 
Lloyd's War Losses meldet die W.HENDRIK als gesunken am 3.12.40 (30 der Besatzung gerettet, 5 'missing'). 
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Chris Goss in "Focke Wulf Fw200: the Condor at war 1939-1945" macht auf S.279 die Angabe es war eine Fw200 der 
I./KG40 der dem Angriff flog am 3. Dezember.

Fazit: 
In DUIKBOOT kommt einen Satz die W.HENDRIK (Dampfer, 4360BRT, British) wurde NICHT am 02/12/40 torpediert durch 
U94, aber ging unter nach bombardierung am 03/12/40 (ca.1300) von eine Fw200 der I./KG/40. 

Am 03/12/40 um 00u05 machte U94 einen weiteren Angriff. 

KTB U94 -3/12/40-0005-FANGSCHUSS.e=500m -Beim Aufdrehen komt er in einer Regenböen aus 
Sicht und wird nach längeren Suchens nicht wiedergefunden. Ich nehme bestimt an dass er gesunken ist. Auf 
der 600m Welle wurde die Meldung des Dampfers dass er torpdiert sei, aufgenommen.  
Er ist der engl.Dampfer "W.Hendrik" 4360BRT aus Newcastle. 

Dieser Angriff stand nicht in DUIKBOOT und dies wird nachgeholt. 
Es ist unklar auf welchem Grund U94 das angegriffene Schiff erneut als die W.HENDRIK erkannte. 
Erneut, weil U94 bereits meinte dieser Dampfer am Abend vom 02/12/40 torpediert zu haben, was nicht der Fall war. 

Es könnte die W.HENDRIK gewesen sein, aber sicherlich nicht die STERLINGSHIRE oder die WILHELMINA. Im Moment ist 
unklar ob es von diesem Angriff eine Torpedoschußmeldung gibt. 

In DUIKBOOT wird dieser erfolglosen Angriff dokumentiert, aber mit Zweifel was die Identifikation des Zieles betrifft. 

7.3 U154 wurde versenkt am 03/07/44 

U154 wurde am 03/07/44 versenkt von die USS DE's INCH und FROST, die Teil waren der TG22.5, eine Gruppe rundum der 
Hilfsflugzeugträger USS CROATAN. 
DUIKBOOT enthält mehrere Sätze zu diese Begegnung, aber alle ohne Zeitangaben. 

U154 feuerte mindestens 2 Torpedo's bei diesem Treffen, die folgerichtig nicht von ASS erfasst wurden weil erfolglos. 

Eine Suche im NARA Katalog brachte das KTB der USS FROST mit eine Beschreibung des Treffens aus US-Sicht (siehe 

https://catalog.archives.gov/id/78634459, Bemerkung: Zone Description 'ZD= -1:15') 
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Es fand sich kein War Diary für 07/1944 für die DE USS INCH, wohl für die USS CROATAN, der Hilfsflugzeugträger der TG 
22.5. (Siehe https://catalog.archives.gov/id/78526090, S.24). 

Bemerke auch hier die Zone Description: 'ZD -1:15'. 

Die Angaben im War Diary der CROATAN sind fast identisch mit diejenige im War Diary der FROST. 
- Die Zeitangaben zu die Ereignisse sind im CROATAN-Bericht (meist) einige Minuten später wie im FROST-Bericht. Ein 
größeren Unterschied gibt die Meldung i.B. die Sichtung von Torpedo's durch die USS INCH. USS FROST meldet es um 
0919, die CROATAN um 1020. 
- 1020 CROATAN berichtet USS INCH griff an mit hedgehog. 1024 FROST meldet INCH griff an mit Tiefenbomben.   

Für DUIKBOOT am wichtigsten: 
1) Die 2 Torpedo's wurden gesichtet um 0919 bzw. 1020 (USN war diaries), was angesichts die ZD=-1:15 deutet auf einem 
Angriff von U154 um 0804Z bzw. 0905Z. 

Die Admiralty War Diaries (siehe hiernach) geben den 1. Angriff der DE's auf U154 um 0751Z, und die Sichtung der 2 
Torpedo-Bahnen während diesem ersten Angriff. Für DUIKBOOT deuten wir dies als Angriff U154 um etwa 0804Z. 
Uboote führten am 03/07/44 DSZ=GMT+2, daher kommt der Angriff mit als Zeit 10u04 in die Datenbank. 

2) Die Versenkung von U154 fand statt um 1050 (oder 1052, USN war diaries), was angesichts die ZD=-1:15 deutet auf eine 
Versenkung um 0935Z. DSZ=GMT+2= 11u35, und diese Zeit kommt als Zeit der Versenkung U154 in die Datenbank. 

Die Admiralty War Diaries bringen am 03/07/44 Kurzinformationen zum Treffen (https://www.fold3.com/image/301323724, 
FOLD3.com, Admiralty War Diaries, 1944, Micro Serial Number 'K-7-E', S.41) 
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Und auf S.53 

Eine weitere Meldung gibt es im Adm War Diary am 04/07/44 (Fold3.com, S.79) 

P.S. Das Kürzel 'ZD' war mir unbekannt. Eine Suche auf Google brachte die Info … 
"The zone description (ZD) of a zone is the adjustment to be applied to the time of that zone to obtain GMT (or UT)." 

7.4 ANGLO CANADIAN vs. ANGLO-CANADIAN (mit oder ohne Bindestrich?)

DUIKBOOT Nr.5341: U153 versenkt die ANGLO CANADIAN am 25/06/42 
ASS Nr. 10601: ebenfalls ANGLO CANADIAN 

Uboat.net: https://uboat.net/allies/merchants/ship/1850.html ANGLO-CANADIAN (mit hyphen) 
Gleich so bei Ritschel (Bd.4, S.219). 
Lloyd's Register: https://plimsoll.southampton.gov.uk/shipdata/pdfs/42/42b0052.pdf ANGLO CANADIAN (ohne -) 

Gleich so in 'Lloyd's War Losses', Jordan, Wynn und bei Gröner: ANGLO CANADIAN 

https://www.google.com/search?q=%22Lawther,+Latta+%26+Co%22+%22Anglo+Canadian%22+-
uboat.net&rlz=1C1CHBD_enBE881BE883&biw=1920&bih=1057&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=5aC0oj0SEY98nM%252C
dwQaZ-vUAnKFxM%252C_&vet=1&usg=AI4_-
kRSFi86LPk8t0LBFDEEly5WVLsrAQ&sa=X&ved=2ahUKEwiinfvTiLPvAhVK66QKHRrmBN0Q9QF6BAgMEAE#imgrc=5aC0o

j0SEY98nM bringt ein Bild aus The Allen Collection worauf als Namen am Bug deutlich ANGLO-CANADIAN zu erkennen ist 
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https://www.flickr.com/photos/anmm_thecommons/8382874956/in/photostream/

Während wir für DUIKBOOT meist Lloyd's folgen was der Namen von Dampfer betrifft, geben wir in diesem Fall doch der 
Vorzug an die Buchstabierung wie sie im Allen- und Flickr-Bild zu erkennen ist: mit Bindestrich. 

https://ericwiberg.com/2013/06/ss-anglo-canadian-sunk-by-u-153-under-wilfried-reichmann-same-sub-which-sank-the-ss-
potlatch-ss-ruth

Admiralty War Diary für den 04/07/42 (https://www.fold3.com/image/302112273, micro serial number K-6-C, Seite 547): 

Der Admiralty War Diary für den 07/07/42: 

Und für den 08/07/42 

Admiralty War Diary für den 11/07/42 (Seite 756 der micro serial number K-6-C): 
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Admiralty War Diary für den 13/07/42 

Wiberg: Angriff und 1. Torpedotreffer 01pm (local) 24/06/42 => 1600Z/24 
PUTNEY HILL: Notruf war =>  1700Z/24 

     ↕ 14Stunden 22 Minuten, fast 15 Stunden 
AdmWD 11/07/42: ANGLO-CANADIAN torpediert =>  0722_/25 (0722Z?) 
AdmWD 13/07/42: Angriff am Nachmittag ohne Erfolg  - 

15St verfolgt, 4 Torpedos - 
Wenn die Aussage vom Master zutrefft das sein Schiff am Nachmittag angegriffen wurde, dann stimmt dass überein mit die 
Beschreibung laut Wiberg (1pm local time am 24.) und die Zeit des vom PUTNEY HILL empfangenem Notruf (2pm local, 
1700Z). Und wenn die AdmWD Zeit von 0722 am 25. eine 'Z' Zeit war (wahrscheinlich, aber nicht erwähnt) dann liegen 
zwischen dem ersten Angriff und die Torpedierung am 25. (fast) die 15 Stunden wovon der Master aussagte sein Schiff 
wurde verfolgt von U153. 
Dass der Master den Angriff vom 24. als 'ohne Erfolg' deutet, bewerte ich höher wie die Beschreibung bei Wiberg der 
ANGLO-CANADIAN wurde da bereits torpediert. 

Fazit: In DUIKBOOT wird vermerkt U153 startete den Angriff am 24. (1600Z, 1800DSZ), und die ANGLO-CANADIAN 
wurde versenkt am 25. (0722Z, 0922DSZ). U153 nutze 4 Torpedos im Angriff, wobei unbekannt ist ob diese (teils) als Fächer 
oder alle einzeln geschoßen wurden. 

7.5 DARINA 
+ 20/05/1942 von U158 

DUIKBOOT Nr. 5539 
ASS Nr. 09712 

ASS und DUIKBOOT geben die Versenkung der DARINA. Es gibt aber ergänzende Informationen zu die Versenkung. 

DUIKBOOT: 

Überlebenden der DARINA wurden laut uboat.net am 27.Mai in Charleston an Land gebracht. 

Eine Suche in die Admiralty War Diaries (https://www.fold3.com/image/301332158, micro serial number K-5-C, auf Datum 
27/05/42) brachte folgendes: 

Die DARINA wurde getroffen von 2 Torpedos und Artillerie. U158 muss daher 2 oder mehr Torpedos gefeuert haben, wovon 
2 das Ziel trafen. 



11 

"Lloyd's War Losses" gibt als Ursache vom Verlust der DARINA Artillerie von einem Uboot. 

Admiralty War Diary vom 26/06/42 (https://www.fold3.com/image/302112046, micro serial number K-6-C, page 320): 

Es ist an zu nehmen dass die 2 Torpedotreffer die DARINA (schwer) beschädigten aber der Tanker nicht schnell (genug) 
unterging, U158 dann Artilleriefeuer, angeblich 12 Schusse mit 10,5cm, nutzte um Löcher in die Tanks zu schießen damit das 
Schiff schneller unterging.  

Der Admiralty War Diary gibt 2115Z und 29°17'N 54°25'W als Zeit und Position der Versenkung (info von die Überlebenden). 

Diese position 29°17'N 54°25'W (liegt in DE7216) ist auch die Versenkungsposition laut "Lloyd's War Losses" und ASS. 

Das KTB BdU gibt - in die im Englischem übersetzte Version - am 20/05/42:  

Das torpedierte Schiff wird hier falsch identifiziert, aber die Position liegt nähe die Admiralty-Position. 

Am 20/05/42 verwendete U158 DSZ-Zeitangaben, mit DSZ= GMT + 2. Der Angriff U158 war daher um (2115Z + 2) =23u15. 
Satz Nr.5539 in DUIKBOOT wird ergänzt mit der Zeit (23u15) und die eingesetzte Waffen (2 Torpedos und Artillerie). 

7.6 KNOXVILLE CITY 
+ 02/06/42, U158 

Sowohl ASS (Nr.10008) wie DUIKBOOT (Nr.5542) melden diese Versenkung durch U158, beide aber ohne Zeitangaben 
('früh' in ASS). 

DUIKBOOT 

Admiralty War Diary für 05/06/42 (https://www.fold3.com/image/301333943, micro serial number K-5-C, Seite 798) 

Admiralty War Diary für 10/06/42 (Seite 953) 

"Loyd's War Losses" meldet die KNOXVILLE CITY wurde am 2/06/42 versenkt, und gibt zwischen Klammern "9.57p.m. EWT 
June 1". "EWT" ist kurz für "Eastern War Time", eine Zeit-Zone mit 4 Stunden Zeitunterschied zu GMT. 

(9.57p.m. EWT) June 1 = (21.57 EWT) June 1 = 01.57 GMT June 2. 

Am 02/06/42 verwendete U158 DSZ-Zeiten, DSZ= GMT + 2. U158's Angriff der die KNOXVILLE CITY versenkte fand laut 
Lloyd's statt um (01.57GMT + 2) = 03u57 DSZ. 

Detail: Browning meldet die KNOXVILLE CITY wurde erst von einem Torpedo getroffen an Stb im Bereich der Maschine, das 
Schiff verlor Fahrt, stoppte, aber sank nicht. Ein Torpedo-Fangschuß eine Stunde nach dem 1. Torpedo traf das Schiff 
erneut. Es sank dann innerhalb 10 minuten. 
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In DUIKBOOT wird der Satz zum Angriff zerlegt in 2 Teilen. 
Einen Satz für den ersten Angriff auf die  KNOXVILLE CITY durch U158 mit 1t um 02u57 (Ubootzeit) wobei das Schiff 'nur' 
beschädigt wurde. 
Einem 2.Satz für den Fangschuß, 1t um 03u57, der das Schiff versenkte (wobei 03u57 auch der Zeit ist im "Lloyd's War 
Losses"). 

7.7 VELMA LYKES 
+ 05/06/42, U158 

Sowohl ASS (Nr.10021) wie DUIKBOOT (Nr.5544) melden diese Versenkung durch U158, beide aber ohne Zeitangaben 
(außer 'früh' in ASS). 

Admiralty War Diary für 10/06/42 (https://www.fold3.com/image/301335108n micro serial number K-5-C, page 949) 

Admiralty War Diary für 15/06/42 (page 1125) 

Admiralty War Diary für 16/06/42 (micro serial number K-6-C, page 32) 

Das Datum von 04/06 ist ohne Zeitangabe, aber es dürfte sich um das 'Lokales Datum' handeln. 
Auch so bei Browning ("U.S. Merchant Vessel War Casualties of World War II") der die Versenkung um 21:35 am 04/06/42  
gibt. Da auch die Bemerkung die Besatzung der VELMA LYKES sichtete eine (eine) Torpedo-Laufbahn, aber zu spät um sie 
ausweichen zu können. 

Mit einem Wert von 86°36'W muss man beim lokaler Zeit 6 Stunden dazu rechnen um der GMT-Zeit zu bekommen (zwischen 
0°W und 7,5°W:0, ab 82,5°W 6 Stunden, eine Stunde pro 15°W ab 7,5°W). Damit wird der 'Browning' Zeit von 21:35 am 
04/06/42 eine GMT-Zeit von 03:35Z am 05/06/42. Aber der Adm War Diary gibt 02:35Z…?? 

Uboote verwendeten im juni '42 die DSZ = GMT + 2. 
Unter Verwendung derAdmWD-Zeit 0235Z war Angriffszeit 0435 DSZ (laut Browning 2135 lokal = 0335Z = 0535 DSZ). 
In DUIKBOOT folgen wir die Adm War Diaries: Angriffszeit 04:35. 

_________________________________________________________________________________________ 

7.8 MAJOR GENERAL HENRY GIBBINS 
+ 23/06/42, U158 

Sowohl ASS (Nr.10513) wie DUIKBOOT (Nr.5548) erwähnen die Versenkung durch U158. 

http://www.navsource.org/archives/09/22/22183.htm gibt: 

General Gibbins was born in Knoxville, Tennessee, on May 20, 1877. His first connection with the Army came in May 1898, 
when he joined the Third Tennessee Infantry, U. S. Volunteers, and served with it, as First Lieutenant, until January 31, 1899. 
His next service was as Second Lieutenant and First Lieutenant with the Thirty-First Infantry, U. S. Volunteers, from July 15, 
1899, to June 18, 1901. On September 18, 1901, General Gibbins accepted an appointment in the Regular Army as Second 
Lieutenant in the Tenth Cavalry. From November, 1901, to June, 1902, he served with the Tenth Cavalry in Cuba and 
Nebraska. For the succeeding seven years, until September, he served with the Ninth Cavalry in Washington, Kansas, the 
Philippine Islands and Wyoming. In September, 1909, General Gibbins entered the Mounted Service School and graduated 
the following August. For more than two years, from September, 1910, to December, 1912, he was on the faculty of the 
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University of Tennessee as Professor of Military Science and Tactics. His next service was with the Ninth Cavalry in Arizona 
from January, 1913, to June, 1915. From July, 1915, to April, 1916, he attended the Army School of the Line. Upon 
graduation, Gibbins joined the Seventh Cavalry Regiment, to which he had been transferred on November 15,1915, and 
served with it during the Punitive Expedition in Mexico. He returned to the United States in January, 1917, and was assigned 
to duty as Adjutant at the United States Disciplinary Barracks, Fort Leavenworth, Kansas. In December of the same year he 
was sent to Newport News, Virginia, to command the Animal Embarkation Depot until October, 1918. In October, 1918, he 
served with the Remount Division, Purchase, Storage and Traffic. General Staff Corps. This assignment lasted until March, 
1919, when he was ordered to Keogh Quartermaster Intermediate Depot (former Remount Depot) as Commanding Officer. In 
November, 1922, he was recalled to Washington as Executive Officer of the Army War College, which position he filled until 
August, 1925. From October 10, 1925 to June 2, 1927, General Gibbins served as Post Quartermaster, Presidio of Monterey, 
California. From there he was sent to Hawaii, where he served as Quartermaster, Hawaiian Department, until October, 1927; 
then as Assistant to the Department Quartermaster to August, 1929, and as Quartermaster Supply Officer, Hawaiian General 
Depot, to June, 1930. From September 1930 to September 1934, General Gibbins was assigned to duty as Executive Officer, 
Office of The Quartermaster General, He then served with the Organized Reserves of the Ninth Corps Area. On April 1, 1936, 
Gibbins became Quartermaster General. For more than a year prior he has served as Chief of the Transportation Division. 
Major General Gibbins died on April 8, 1941 and is buried in Arlington National Cemetery, Section 2 East, Site E-134. 
Text and photo: U.S. Army Quartermaster Museum 

http://www.navsource.org/archives/12/173661.htm bringt folgende Informationen zum Schiff: 

Weil ein US Army Transport (ein Hilfsschiff) ist, ist es nicht aufgelistet im Lloyd's (finde es nicht im "War Losses" weder im 
Register (online)), nicht bei Browning, und nicht in DANFS. Und es ist etwas verwirrend dass einige Bilder nicht 'unserem' 
HENRY GIBBINS (AK-33 bzw. AE-7) zeigen aber der AP-183 HENRY GIBBINS (einen Dampfer der erbaut wurde als die 
BILOXI und erst Ende 1942 vom Stapel lief). 

In DUIKBOOT wird das letzte Teil vom Namen, der Nachname GIBBONS, geändert in GIBBINS. 

Zum Zeitpunkt des Verlustes, 23/06/42 nannte das Schiff anscheinend nicht mehr USAT MAJOR GENERAL HENRY 
GIBBINS aber kurz HENRY GIBBINS. 

Der Schiffname wurde im Jahr 2000 bereits mal geändert in ASS mit Referenz "LL.470". Worauf bezieht sich diese Referenz 
Bitte? 
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7.9 FRANCHE COMTE (ex-Loosdrecht) 
Torpediert, aber nicht versenkt am 16/03/1941 von U99 

ASS Nr.04609 
DUIKBOOT Nr.27924 

Ein Schiff wovon der Name unterschiedlich buchstabiert wird. 

ASS: Franche Comte 

https://uboat.net/allies/merchants/ship/824.html: Franche Comte im Titel, Franche-Comté im Text 

https://www.marhisdata.nl/schip&id=3785 & R.Gruss in "Flotte marchande française 1947-1948": Franche-Comté
https://www.wormsetcie.com/en/archives/1959/19590100attribue-au-commandant-petithistorique-de-la-sftp-1938-1958

Franche-Comté 

Lloyd's Register, mehrere Jahrgänge 

https://plimsoll.southampton.gov.uk/shipdata/pdfs/43/43b0373.pdf: Franche-Comté 

Lloyd's War Losses (Vol.2, S.1434) gibt der Name als FRANCHE COMTE, aber War losses war nie gut mit Sonderzeichen. 

Der Name vom Schiff war FRANCHE-COMTÉ, der Name einer Region in Frankreich: 

Auch wenn die LOOSDRECHT verkauft wurde an die Société Française de Transports Pétroliers S.A. und sein Name 
geändert wurde in FRANCHE-COMTÉ, ist dies nicht sonderlich denn alle Tanker dieser Gesellschaft führten Namen von 
französische Regionen (siehe Roger Jordan "The world's merchant fleets 1939", S.49). 

Bericht vom Kapitän der Franche-Comté: http://ww2talk.com/index.php?threads/mv-franche-comte-16th-march-1941.89361/, 
wie eingestellt im FMA im April 2021 von Darius. 

In DUIKBOOT wird der Name vom Tanker buchstabiert wie im lloyd's Register: FRANCHE-COMTÉ, mit Bindestrich und 

É (e mit 'accent aigu', Alt-144). 
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7.10 SERGENT GOUARNE  SERGEANT GOUARNE (ex-Jacques Cartier, ex-Sergent Gouarne) 
+ 26/03/1943 von U755 

DUIKBOOT Nr.40598 
ASS Nr.24419 

In DUIKBOOT führen wir z.Z. der Name wie 'Sergent Gouarne', wie auch Gröner in seine "Suchliste für Schiffsnamen" 
(S.79, beim ex-Namen Jacques Cartier) 

Die 'Chronik' buchstabiert der Schiffsnamen wie 'Sergeant Gouarne' 
https://www.wlb-stuttgart.de/seekrieg/43-03.htm "U 755" (Kptlt. Göing) versenkt am 26.3 den französischen 

Bewacher Sergeant Gouarne" 
Admiralty War Dairy für den 26/03/43 (Fold3.com, micro serial number K-4-D, Seite 198) gibt 'Sergeant Gouarne' 

Auch so in ASS https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/ass/ausgabe.php?where_value=4833&lang=1

Mit in Änderungshistorie: 

"Lloyd's War Losses" nennt dieser Vorpostenboot "Sergent Gouarne", wie auch J-M Roche in "Dictionnaire des bâtiments de 
de la flotte de guerre française de Colbert à nos jours" (Tome 2, 1870-2006). 
In Lloyd's Register findet sich unter 'Jacques Cartier' den Hinweis…  

Im Französisch nennt sich der Dienstgrad 'sergent', nicht 'sergeant' https://www.cnrtl.fr/lexicographie/sergent

In DUIKBOOT behalten wir die Buchstabierung SERGENT GOUARNE.


